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J Liebe reiſete durch Deutſchlands“
edle Lander

ue Ehffues Gpielden Schertz dieange
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nehmften Pfander
nnehr die

Mit Willen und Verſtand vortrefflich ausgeſchmudkt

Sie



iFie reißte hierauff fort nach ſolchen theuren Srelen
Um iſt biß Halberſtadt in Sehnſucht fortgeruckt.

Hier hielt die Viebe ſtill /auff eine ſchwere Reiſe
Zu ſehen ob ihr Wunſch nicht mocht' erfullet ſeyn;

Sie ſann nicht lang herum nach ihrer ſchnellen weiſe/
So fiel Herr Kogemann ihr gleich erfreulichſt ein.

Sie rannte ſporenſtreichs ohn' eintziges verweilen
Mit Bogen Kocher Pfeil wie ſonſten angethan

Herr KFogemannen zu und fieng im groſten eilen

Jhr Eintritts-Compliment bey Jhm wie folget an:
KochOdler zurne nicht daß ich nicht ehr gekommen

Denn eher hatte doch die tugendhaffte Braut
Die ich ZJRzugebracht auch keinen Manngenommen

Biß vor der Einſamkeit ihr jetzo billich graut.
SJECy hat Gelchrſainkeit zuvor in Ruhm geſetzet/

Und ZJR viel Ehr' und Preiß in Rechten zurrkandt
go wiſſe daß nun auch die Liebe mehr ergetzet

Sie macht DEJN Hochzeit-Bett im hochſt/beglucten

Stand;
Granatenreiffen ſpath und tragenſuße Kerne

So muß dyr Liebe Frucht beh ZJR vollkommen ſeyn
Es ſcheinen Quihhine des Wimmels Jluckes

ſtellfigh bet zeitenein.

Nimm hin die Jedle Vraut mit Sugend ausgezieret
Mimm ſprath die Liebe mehr diß angenehme Kind

Die in der Unſchud ZJR wird heute zugefuhret
Der viele Lieblichkeit und Klugheit eigen ſind.

GOtt will daz EUER Bund auff ewig ſey geſchloßen
In unzertrennter Ruh und daß durch meine Macht

Was



Was Rdam chemahls im Paradieß genoßen
SuUsC Hin entzuckter Eh' auch werde beygebracht.

DnKugeog Falberſtadt ſey nichts als Wohler—
gehen,

NndSueg frohes Fauß deck lauter Seegenzu
Svviel bey dieſer Zeit belaubte Zweige ſtehen/

Woviel bekrone SucH auchauserwehlteWuh.
Jch reiſe nun von SllCH ſo ſprachzuletzt die Siebe,

Jnzwiſchen lebt vergnugt und liebtsugy wun—

der thon/
aßich von ESuURER Huſt von SuREm edlen

Triebe/
Vey meiner Wiederkunfft kan ſchone Proben

ſehn.
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